
Grüß Gott,

liebe Leserinnen, liebe Leser,

in Corona-Zeiten ist vieles anders als wir es
bisher gekannt haben.  Das muss aber
nicht immer schlecht sein. Anstelle der
alt-bekannten Formate "ECHT",  "Bier-
gartengespräch" oder "Andreas läuft",
möchten wir Ihnen im neuen Format

#AugsburgerWirtschaftsgespräche

Machen Sie mit! Wir tun es auch! GEMEINSAM gegen Corona!

Ein ganz wichtiges Hilfspaket der Bayerischen Staatsregierung gilt
unseren bayerischen Kommunen, den Städten, Gemeinden und
Landkreisen. Der kommunale Finanzausgleich 2020 wird trotz Krise auf
dem Rekordniveau von über 10 Mrd. € gehalten. Zur Stärkung der
Liquidität wird die Auszahlung von Finanzausgleichsleistungen im
Umfang von über 2 Mrd. € vorgezogen. 1,15 Mrd. Euro wurden bereits
im Mai ausgezahlt. Ausfälle im Bereich der Gewerbesteuer werden
ebenso ersetzt, wie Mehraufwendungen in der medizinischen
Versorgung durch den Krankenhausstrukturfonds und die Einnahme-
ausfälle durch die vorübergehende Schließung der Kinderbetreuungs-
einrichtungen. Außerdem gibt es Hilfen für den ÖPNV und den Ausbau
digitaler Schulangebote in kommunaler Trägerschaft. Dieses
Konjunkturpaket umfasst insgesamt rund 4 Mrd. Euro. Bayern lässt
seine Kommunen nicht allein! GEMEINSAM mit unserer starken
Augsburger Oberbürgermeisterin Eva Weber, dem 1. Bürgermeister von
Neusäß, Richard Greiner und Michael Wörle, 1. Bürgermeister der
Stadt Gersthofen, sowie den engagierten Stadträtinnen und
Stadträten unserer Stimmkreise und unserem Landrat Martin Sailer
gehen wir diese große Herausforderung an.                
GEMEINSAM für die Region!

#AugsburgerWirtschaftsgespräche

Das Handwerk beweist einmal mehr, dass es auch in Krisenzeiten
goldenen Boden hat. Das fällt aber nicht vom Himmel, sondern ist das
Verdienst fleißiger, innovativer und leistungsstarker Handwerks-
betriebe! Darüber haben wir bei der Kreishandwerkerschaft Augsburg
mit Kreishandwerksmeister Thomas Maier gesprochen. Die
Corona-Pandemie stellt alle vor große Herausforderungen. Nicht
wenige Branchen und Betriebe sind existenziell bedroht. Mit wenigen
Ausnahmen, beispielhaft im Veranstaltungsbereich, ist das Handwerk
davon nicht betroffen.

Das zeigt das Ergebnis einer Umfrage bei 130 Handwerksbetrieben in
der Region, welche die Kreishandwerkerschaft auf Bitten der
Abgeordneten durchgeführt hat. Demnach haben über 90% der
Betriebe kein Kurzarbeitergeld beantragt. 92% der Handwerksbetriebe
kamen ohne staatliche Soforthilfen durch die letzten Monate. Starke
75% haben weiterhin eine Betriebsauslastung von 90-100%.

71% der befragten Handwerksbetriebe sind mit der bayerischen
Landespolitik zufrieden. Das spiegelt die hohe und gegenseitige
Wertschätzung wieder. Das Handwerk bleibt in Bayern und ganz
Deutschland das Rückgrat unserer Volkswirtschaft. Ein großes,
herzliches Danke den Handwerksbetrieben und ihren engagierten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für diese enorme Leistung.

Fortlaufend aktuelle Informationen erhalten Sie über
die Internetseiten der Bayerischen Staatsregierung.
Gerne informieren auch wir Sie über unsere Social
Media Kanäle, unsere regelmäßigen Newsletter, die Sie
auf unseren Internetseiten www.hintersberger.info oder
www.andreasjaeckel.de abonnieren können, oder bei
einem persönlichen Gespräch unter 0821/154190
(Hintersberger) und 0821/50894370 (Jäckel). Wir freuen
uns von Ihnen zu hören!

"Gemeinsam für Sie!" einen Überblick zu den Entwicklungen in und um
Augsburg geben und Sie aktuell informieren über unsere Arbeit im
Bayerischen Landtag für unsere Stimmkreise Augsburg-West, Neusäß und
Gersthofen (Hintersberger) und Augsburg-Ost (Jäckel).

Die Corona-Pandemie beherrscht unseren Alltag. Das gilt im Privaten, aber
ebenso für unser Berufsleben. Das macht auch vor uns Abgeordneten nicht
Halt! Durch die Ausrufung des Katastrophenfalles hat die Bayerische
Staatsregierung das Heft des Handelns übernommen. Der
parlamentarische Betrieb wurde aufgrund der getroffenen Abstands- und
Hygieneregeln reduziert. Ungeachtet dessen haben wir in der
CSU-Landtagsfraktion die Entscheidungen und Maßnahmen stets kritisch
begleitet und die Vielzahl an Themen, die uns aus den Stimmkreisen
erreicht haben, in die Diskussion eingebracht. Wir können nicht sagen, ob
das Ende der Corona-Krise bereits in Sicht oder sogar erreicht ist. Wir
können aber sagen, dass wir durch das beherzte, engagierte und klare
Handeln der Staatsregierung und unseres Ministerpräsidenten Dr. Markus
Söder, MdL, bislang sehr gut durch diese Krise gekommen sind, sowohl im
innerdeutschen, als auch und vor allem im internationalen Vergleich. Nun
müssen wir konsequent und verantwortungsvoll bleiben, damit wir
GEMEINSAM diese einmalige Situation bewältigen können.

Für Ihr Vertrauen, Ihr Verständnis und Ihr Mitwirken sagen wir Ihnen ein
herzliches Vergelt ´s Gott!

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem kleinen Flyer.

Bleiben Sie gesund und wohlauf!

Ihre Landtagsabgeordneten

 

 

 

Johannes Hintersberger, MdL   und   Andreas Jäckel, MdL

 

 



Hinweise

GEMEINSAM haben wir eine Reihe an "Augsburger
Wirtschaftsgesprächen" begonnen. Wir haben uns vor Ort mit
Verbänden und Kammern zusammengesetzt und über die Folgen der
Corona-Pandemie gesprochen. Ob die staatlichen Hilfen ankommen und
wirken, wie die Lage in den verschiedenen Branchen ist und wo noch
Handlungsbedarf besteht, diese Rückmeldung ist für uns ganz
besonders wichtig. Zum Start haben wir uns mit dem
Bezirksvorsitzenden Frank Dietrich und Geschäftsführer Tilo Treede vom
Bund der Selbständigen ausgetauscht. Ein offenes, sachdienliches und
gutes Gespräch und ein wichtiger Meinungsaustausch. Der BDS leistet
eine ganz wichtige Unterstützung für seine Mitglieder in dieser
schwierigen Zeit. Dafür herzlichen Dank!

#AugsburgerWirtschaftsgespräche#AugsburgerWirtschaftsgespräche #AugsburgerWirtschaftsgespräche

Teil 2 der Augsburger Wirtschafts-
gespräche führte uns zum Handels-
verband mit Bezirksgeschäftsführer
Andreas Gärtner. Wir wollen den
Einzelhandel als Triebfeder einer
lebendigen Innenstadt erhalten!
Wichtig sind neben den
sogenannten Überbrückungshilfen
für Selbständige und Kleinbetriebe,
zu denen Sie weitere Informationen
über den nachfolgenden QR-Code
erhalten, und den Soforthilfen des
Freistaates auch die Angebote der
Agentur für Arbeit.  

Es folgte ein intensiver
Meinungsaustausch mit dem
Intendanten des Staatstheaters
Augsburg, André Bücker, und
dem Geschäftsführenden
Direktor Friedrich Meyer. Für die
vielen Kulturschaffenden in
Bayern hat die Staatsregierung
ebenfalls ein Hilfspaket
geschnürt, das neben den
großen Theatern und Konzert-
häusern auch selbständige
Künstler sowie kleine Bühnen
mit rund 30 Millionen Euro
unterstützt. Mehr Informationen
über Hilfsangebote für Kultur-
schaffende finden Sie über
diesen QR-Code.  

Mit dem neuen Hauptgeschäftsführer der IHK-Schwaben, Dr. Marc
Lucassen, haben wir über die schwierige Lage der Industriebetriebe in der
Region Augsburg gesprochen (Foto oben). Wichtiges Ziel muss sein, die
starke Attraktivität des Wirtschaftsstandortes Augsburg immer wieder
deutlich darzustellen und national wie international zu vermarkten. Der
angekündigte Stellenabbau bei Premium Aerotec und MAN Energy
Solutions muss uns eine eindringliche Warnung sein! Darüber haben wir
uns auch mit dem Betriebsratsvorsitzenden Werner Wiedemann (MAN)
und Kollegen Dr. Volker Ullrich, MdB ausgetauscht (Foto nächste Seite).  

Mit Präsident Hans-Peter Rauch und Hauptgeschäftsführer Ulrich
Wagner von der Handwerkskammer für Schwaben haben wir auch
über kleinere und mittlere Unternehmen gesprochen. Auch hier
leistet der Freistaat wichtige Hilfen. Mit den Corona-Soforthilfen soll
kurzfristig Liquidität gesichert werden, mit Schnellkrediten und
Bürgerschaften über die LfA-Förderbank Bayern sollen bei Betrieben
bis 250 Mitarbeitern die mittel- und längerfristigen Folgen der
Corona- Pandemie aufgefangen werden. In Kombination mit der
Ausweitung des Kurzarbeitergeldes, beschleunigten Antrags-
verfahren und einer vorrübergehenden Aussetzung strenger
Prüfungskriterien, konnte bislang der wirtschaftliche Schaden in
weiten Teilen begrenzt werden. Bereits kurz nach Beginn der
Hilfsprogramme wurden über 430.000 Anträge gestellt. Hier im
Regierungsbezirk Schwaben wurden bis Mitte Juni rund 65.000
Anträge mit einem Volumen von über 310 Millionen Euro gestellt und
mit großer Mehrheit bewilligt. Dafür ein herzliches Danke an die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Regierung von Schwaben.  

Mehr zu den Hilfsangeboten für Soloselbständige
erfahren Sie über diesen QR-Code. Einfach mit Ihrem
mobilen Endgerät scannen und Sie erhalten direkt die
gewünschten Informationen, überall und aktuell.
Vielen Dank für Ihr Interesse!  

Über diesen QR-Code
erfahren Sie mehr über
die Hilfen der Agentur
für Arbeit.

Die Bayerische Staatsregierung stellt für Großbetriebe mit dem
BayernFonds 20 Milliarden Euro für mögliche Beteiligungen und 26
Milliarden Euro für Bürgschaften zur Verfügung. Mit der
Bundesregierung und der EU-Kommission wird intensiv an
Stabilisierungshilfen gearbeitet.


